
Heimat großer Töchter? Zwischen Realität & Rollenbild 

Koordinator:innen:  

• Michaela Hickersberger, Ökosoziales Forum Österreich & Europa, 
Hickersberger@oekosozial.at 

• Christina Schlangen, Ökosoziales Forum Österreich & Europa, schlangen@oekosozial.at 
• Johanna Kramer*, Ökosoziales Forum Österreich & Europa, kramer@oekosozial.at  

Organisation der Arbeitsgruppen: Offen  

Zuordnung zum Themenblock: Themenblock 1 (Arbeit & Alltag)  

Thema: Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es, die aktuellen Lebens- und Arbeitsrealitäten von 
Frauen sichtbar zu machen und strukturelle Ungleichheiten zu analysieren. Im Fokus steht 
das Zusammenspiel von Erwerbsarbeit, Care-Arbeit, Familienmodellen sowie 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen. Dabei wird untersucht, wie politische, 
wirtschaftliche, infrastrukturelle und kulturelle Faktoren sowie gelebte Rollenbilder 
ineinandergreifen und bestehende Ungleichheiten reproduzieren. Gleichstellung wird dabei 
nicht als Ergebnis individueller Entscheidungen verstanden, sondern als ein Prozess, der 
maßgeblich durch strukturelle Rahmenbedingungen geprägt ist. 

Ziel: Ein zentraler Bestandteil der Arbeitsgruppe ist die Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlichen Rollenbildern als strukturellem Faktor von Ungleichheit. Ziel ist es, diese 
Mechanismen sichtbar zu machen, kritisch zu reflektieren und Ansatzpunkte für strukturelle 
Veränderungen zu entwickeln. Dabei wird mitgedacht, dass Lebensentwürfe keiner 
Rechtfertigung bedürfen, wenn sie frei gewählt wurden. Vor diesem Hintergrund wird 
reflektiert, inwiefern Entscheidungen tatsächlich selbstbestimmt sind oder durch 
gesellschaftliche Erwartungen, Rollenbilder und strukturelle Rahmenbedingungen beeinflusst 
werden. So soll sichtbar werden, wo impliziter Druck entsteht und Handlungsspielräume 
eingeschränkt sind. Die Arbeitsgruppe richtet sich insbesondere an Multiplikator:innen, die 
die gewonnenen Erkenntnisse in ihre jeweiligen Kontexte weitertragen können. 

Format:  

Die Arbeitsgruppe ist als interaktiver Workshop konzipiert, in dem die Teilnehmenden in 
Kleingruppen arbeiten. Jede Gruppe wird von einer Expertin begleitet, die Impulse gibt, 
Zusammenhänge einordnet und die Diskussion unterstützt. Die Bearbeitung erfolgt entlang 
von drei zentralen Dimensionen: 

• Soziales 
• Wirtschaft 
• Politik 

In allen Bereichen werden bestehende Rollenbilder sowie deren Wirkung auf 
Entscheidungen und Handlungsspielräume mitgedacht. 

Die Arbeitsfragen sind bewusst zugespitzt formuliert, basieren jedoch auf aktuellen Studien 
und dienen dazu, implizite Normen und Annahmen sichtbar zu machen und zur Diskussion 
zu stellen. 

1. Care-Arbeit und soziale Dimension 

• Verteilung von Care-Arbeit (Kinderbetreuung, Pflege von Angehörigen) 
• Karenzzeiten und deren Nutzung 
• Zugang zu Kinderbetreuung und Infrastruktur 
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Ist die Entscheidung gegen Karenz bei Vätern wirklich individuell – oder strukturell 
vorgeprägt? 

Wenn Kinderbetreuung ein strukturelles Problem ist: Wer passt sich an – und warum meist 
Frauen? 

Warum bleibt Carearbeit bei Frauen?  

2. Wirtschaftliche Partizipation 

• Zugang zu Ressourcen (z. B. Boden, Kapital) 
• Hofnachfolge und Eigentumsverhältnisse 
• finanzielle Absicherung und Vorsorge 

Warum werden Höfe häufiger an Söhne übergeben – individuelle Entscheidung oder 
strukturelles Muster? 

Wer gilt als „typische“ Betriebsleitung – und wer nicht? 

Warum steigt mit jedem Kind das Armutsrisiko von Frauen – und sinkt bei Männern? 

3. Politische Partizipation 

• Beteiligung in lokalen Gremien und Interessenvertretungen 
• Repräsentation in Entscheidungspositionen 

Warum sind Frauen in lokalen Gemeinderäten, Land- und Forstwirtschaftsvertretungen 
sowie in Führungspositionen unterrepräsentiert? 

Abschluss: Im Zuge einer Fishbowl- oder Gruppendiskussion werden zentrale Erkenntnisse 
reflektiert und Handlungsspielräume sichtbar gemacht. Darauf aufbauend können 
gemeinsame Forderungen oder erste Ansätze für konkrete Maßnahmen entwickelt werden, 
die zur Veränderung bestehender Strukturen beitragen. 
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